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Suche nach
Motor
Die Taucher der FF Al-
koven wurden für den 1.
August 2004 um 8.00
Uhr zu einem Sucheins-
atz auf der Donau in
Höhe von Landshaag
(Feldkirchen an der Do-
nau) gerufen, um dort die
Feuerwehr Aschach bei
der Suche nach einem
gesunkenen Außenbord-
motor zu unterstützen.
Drei Froschmänner wa-
ren mit dem Kommando-
fahrzeug sowie dem
Stützpunkt-Schlauch-
boot zwischen 08.00 Uhr
und 12.00 Uhr in der
Donau im Einsatz. Auf-
grund der starken Strö-
mung musste die Such-
aktion jedoch abgebro-
chen werden.

Retter vor
verschlos-
sener Tür
Am 10. August 2004 half
die Feuerwehr Alkoven
dem Alkovener Roten
Kreuz. Die Eingangstür
zur Dienststelle, welche
bereits einmal Probleme
bereitet hatte, ließ einem
Diensthabenden den
Schlüssel abbrechen, der
nun im Schloss fest-
steckte. Mit dem Türöff-
nungswerkzeug wurde
das Schloss aufgebohrt
und durch ein neues
Schloss ersetzt. Einsatz-
zeit: 14.45 Uhr bis 15.30
Uhr.

Hanf bei Brand entdeckt
Alarmstufe 1 für die Gemein-
de Alkoven wurde am 10.
August 2004 um 17.12 Uhr
von der Landeswarnzentrale
in Linz ausgelöst. Anlass
dafür war ein in der Ortschaft
Kleinhart gemeldeter Zim-
merbrand. Die Einsatzkräfte
der FF Alkoven rückten kurz
darauf mit dem TLF-A 4000/
200, dem RLF-A 2000, der
Drehleiter, dem LFB-A so-
wie dem Kommandofahr-
zeug zur angegebenen Adres-
se aus. Die Erkundung vor
Ort ergab Folgendes:
Das Feuer dürfte bereits vor
einiger Zeit in der Wohnung
ausgebrochen sein. Da nie-
mand zuhause war sowie alle
Türen und Fenster verschlos-
sen waren, dürfte dies jedoch
niemand bemerkt haben.
Weiters kam es durch die
Abgeschlossenheit auch zu
einer massiven Brandunter-
drückung (Sauerstoffman-
gel), so dass dieser von selbst
wieder erloschen war - je-
doch nicht, ohne dennoch gro-
ßen Schaden anzurichten.
Bei der gesamten Erkundung
wurden jedoch noch einige
aktive Glutnester vorgefun-
den, die von den Atemschutz-
trupps der Feuerwehren Al-
koven und Polsing abgelöscht
wurden. Mehrere Zimmer
des Gebäudes wurden durch
den Brand schwer in Mitlei-
denschaft gezogen bzw. un-
bewohnbar.
Im Laufe der Erkundungen
bzw. der Suche nach weite-
ren Glutnestern mit der Wär-
mebildkamera wurde im
Dachboden des Gebäudes
zudem auch noch eine kleine

"Gartenan-
lage" ent-
deckt. Dort
wurden -
bereits ab-
geerntete -
Hanfplan-
zen gefun-
den...
Die Ein-
satzkräfte
k o n n t e n
schlussendlich
um 18.52
Uhr wieder
ins Feuer-
wehrhaus
einrücken. Dort wurden die
verbrauchten Atemluftfla-
schen vom Atemschutzfahr-
zeug der FF Aschach wieder
aufgefüllt, da gerade an die-

sem Tag am Atemschutzan-
hänger Reparaturarbeiten
durchgeführt wurden und die-
ser am 10. August nicht be-
triebsbereit war. Fotos: Kastner R.
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Stürmisches Gewitter
Ein schweres Gewitter zog am Abend des 12. August
2004 von Westen kommend Richtung Alkoven und sorg-
te im gesamten Bundesland für zahlreiche Einsätze der
Feuerwehren.
Um 22.35 Uhr gelangte telefonisch die erste Meldung
über die B 129 blockierendes Geäst zur FF Alkoven,
worauf zwei Mann die ersten Erkundungen durchführ-
ten und die Blockade beseitigten. Während des Einrü-
ckens erfolgte sodann um 22.40 Uhr die Alarmierung der
FF Alkoven über die Landeswarnzentrale in Linz (Per-
sonenrufempfänger und Alarmsirene). In der Berghamer-
straße war ein Baum auf die Straße gestürzt und musste
von den Einsatzkräften zerkleinert bzw. beseitigt wer-
den.
Im weiteren Verlauf der Berghamerstraße Richtung Berg-
ham war für eine Gruppe der Feuerwehr eine zusätzli-
che Hilfeleistung notwendig. Auch dort hatte der starke
Wind beim Gewitter einen Baum umgeworfen.
Um 23.45 Uhr konnten alle drei Hilfeleistungen abge-
schlossen werden und die Einsatzkräfte wieder ins Feu-
erwehrhaus einrücken.

Die Feuerwehr Alkoven wurde am 26. August 2004 um
07.40 Uhr von der Gendarmerie Eferding zur Beseitigung
einer Ölspur nach einem Auffahrunfall gerufen. Ein aus
Linz kommender Klein-Lkw fuhr auf einen vor ihm fah-
renden Pkw, der bei der Sparkasse nach rechts abbiegen
wollte auf. Dadurch wurde bei dem Klein-Lkw die Öl-
w a n n e
a u f g e -
r i s s e n
und Öl
f l o s s
a u s .
D u r c h
den Re-
gen wur-
de das
Öl so-
d a n n
s o f o r t
fortge-
schwemmt
und eine
c a .
2 0 0 m
l a n g e
Ölspur
bildete sich in Fahrtrichtung Eferding. Die Feuerwehr
Alkoven band das ausgeflossene Öl mit Ölbindemittel und
reinigte die Fahrbahn. Der zeitaufwändige Einsatz konn-
te um 10.15 wieder abgeschlossen werden. Eim Einsatz
waren RLF und KDO sowei 4 Mann.                        Foto: Neumayr

Öleinsatz auf der B 129

Von der Gendarmerie wurde die FF Alkoven am 9. Sep-
tember 2004 um 18.00 Uhr zu einem Öleinsatz auf der B
129 kurz vor dem Rübenplatz in Emling gerufen. Fünf im
Feuerwehrhaus anwesende Kräfte rückten kurz darauf
mit dem Rüstlöschfahrzeug aus. Am Einsatzort wurde
eine vermutlich aus Hydrauliköl bestehende Ölspur ge-
bunden. Bereits um 18.28 Uhr konnten die Arbeiten wieder
abgeschlossen werden und die Feuerwehrleute wieder
einrücken.

Öleinsatz auf der B 129 - der 2.

Ruhiger September und
ruhiges Einsatzjahr 2004
Trotz der 182 Hilfeleistungen zwischen Jänner und Ende
September 2004 gestaltet sich das Jahr 2004 für die EIn-
satzkräfte der Feuerwehr Alkoven im Vergleich zu den
letzten 10 Jahren sehr ruhig. 2004 ist vorwiegend von
kleineren Hilfeleistungen geprägt, die von 2, 3 Mann be-
werkstelligt werden. Nichts desto trotz bedeuten aber auch
diese Kleineinsätze viel an Arbeit, wenn sie auch nicht
diese Medienaufmerksamkeit mit sich ziehen.
Im September waren vier Brandmelder-Alarme zu ver-
zeichnen! Die erste Oktoberhälfte gestaltete sich dann
wieder etwas arbeitsreicher, waren bis 12. des Monats
dann immerhin 13 Hifleleistungen erforderlich.

Nach Unfall im Fahr-
zeug eingeschlossen
Über Alarmsirene und Meld-
rufempfänger wurden die
Einsatzkräfte der Feuerwehr
Alkoven am späten Abend
des 3. Oktober 2004 um
23.34 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall alarmiert. Kurze
Zeit später rückten die Feu-
erwehrmitglieder mit einem

Rüstlöschfahrzeug, einem
Kommandofahrzeug sowie
einem Löschfahrzeug zur
nahe gelegenen Unfallstelle
aus, wo sich folgende Situa-
tion zeigte:
Der junge Lenker eines
Pkws bog beim Lagerhaus
Alkoven von der Bundesstra-
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ße 129 auf eine Gemeinde-
straße Richtung Hartheim ab.
Bereits nach rund 100 Me-
tern kam der Lenker mit sei-
nem Fahrzeug ins Trudeln
und prallte dabei seitlich ge-
gen die Metallsteher eines
Firmenzauns. Dabei wurde
die Vorderachse des Pkws
ausgerissen und das Fahr-

zeug wieder zurück auf die
Fahrbahn geschleudert, wo
es schlussendlich zum Still-
stand kam. Der Lenker wur-
de verletzt und durch die Ver-
formung des Fahrzeuges im
Auto eingeschlossen.
Mit zwei hydraulischen Ber-
gegeräten verschafften sich
die Feuerwehrleute Zugang

zum Fahrzeuglenker, der wäh-
rend dieser Zeit vom Ge-
meindearzt sowie von Sani-
tätern des Roten Kreuz Al-
koven betreut wurde. An-
schließend konnte er zur wei-
teren ärztlichen Versorgung
ins Krankenhaus eingeliefert
werden. Der junge Mann
dürfte den Unfall jedoch re-

lativ glimpflich überstanden
haben.
Nach dem Entfernen des
Unfallfahrzeuges von der
Fahrbahn konnte die Feuer-
wehr Alkoven die Hilfeleis-
tung gegen 00.45 Uhr ab-
schließen.                    Fotos: Kollinger

Mit Pkw Strommasten abgerissen

"Einsatz für die Feuerwehren
Alkoven und Polsing, Ver-
kehrsunfall auf der B 129
Richtung Linz, Höhe Lang-

siedlung, herunterhängende
Stromkabel", so laute der
Auftrag für die über Alarm-
sirene und Personenrufemp-

fänger alarmierten Feuer-
wehren am 7. Oktober 2004
um 20.40 Uhr. Die nur kurze
Zeit später ausgerückten Ein-
satzkräfte fanden am Unfall-
ort folgende Lage vor: Ein
Pkw-Lenker streifte wäh-
rend eines
Überholvor-
ganges ein
a n d e r e s
F a h r z e u g
und kam in
der Folge ins
Schleudern.
A n s c h l i e -
ßend geriet
das Auto in
den Straßen-
graben, ver-
fing sich dort
und hob ab.
Seitlich und
in Höhe des
L e n k e r s
prallte das
F a h r z e u g
weiters ge-
gen einen
Strommas-

ten, welcher sich in das Fahr-
zeug bohrte und schließlich
abgerissen wurde. Die
Stromleitung hielt der Wucht
des Aufpralls stand und wur-
de nicht abgerissen, der rest-
liche Teil des Strommastens
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hing jedoch noch an der Lei-
tung.
Die beiden Fahrzeuginsassen
dürften auch einen Schutzen-
gel im Auto gehabt haben,
denn sie kamen verletzt bzw.
nur leicht verletzt davon.
Nach dem Abschalten der
Stromversorgung durch die
Energie AG wurde das Un-
fallfahrzeug wieder auf die
Räder gestellt und mit der
Seilwinde des Rüstlöschfahr-
zeuges geborgen. Nach dem
Nachbeordern der Drehleiter
an den Einsatzort löste die
Feuerwehr in Zusammenar-
beit mit dem Mitarbeiter des
Energieversorgers den rest-
lichen Teil des Strommastens
aus der Leitung heraus.
Die Feuerwehr Polsing unter-
stützte die FF Alkoven und
führte zudem die Verkehrs-
wegsicherung durch. Weiters
im Einsatz standen das  Rote
Kreuz Alkoven, das Notarz-
teinsatzfahrzeug aus Eferding
sowie die Gendarmerie. Um
22.20 Uhr konnten die Ein-
satzkräfte die Hilfeleistung
abschließen und einrücken.
Eingesetzte Fahrzeuge der
FF Alkoven: RLF-A, LFB-A,
KDO-F, DL 30.     Fotos: Kollinger

Zwei weitere Sirenen-
Alarme innerhalb 24 Stun-
den:
Bereits um 13.30 Uhr wurde
die FF Alkoven an diesem
Tag zu einem weiteren
Brandmelderalarm im Behin-
dertenheim Hartheim alar-
miert. Dieser Einsatz stellte
sich jedoch um einen Fehl-
alarm heraus, so dass die Ein-
satzkräfte nach dem Erkun-
den der Lage die Hilfeleis-
tung um 14.13 Uhr wieder
beenden konnten.
Am 8. Oktober 2004 um
08.48 Uhr erneut ein Brand-
melderalarm, dieses Mal in
einer Außenstelle des Behin-
dertheimes, einem Bauern-
hof. Hier führten Schleifar-
beiten zu einem Täuschungs-
alarm.

Exakt um 00.00 Uhr riefen
am 12. Oktober 2004
Alarmsirene und Pagera-
larm die Einsatzkräfte der
FF Alkoven zu einem Bran-
deinsatz ins FKK-Gelände
in Gstocket. Die Erkun-
dung des gesamten Gelän-
des ergab jedoch keinerlei
Anzeichen für einen Brand.
In weiterer Folge wurde
festgestellt, dass ein Feuch-

Brandalarm & Wasserschaden

tigkeitsschluss den Alarm
ausgelöst haben könnte. So
konnten die Feuerwehr-
leute um 00.50 Uhr wieder
einrücken.
Wenige Stunden nach dem
Brandmelderalarm musste
die FF Alkoven um 03.52
Uhr des 12. Oktober 2004
erneut ausrücken. Im Ins-
titut Hartheim trat ein Was-
serrohrbruch auf, welcher

über die Heizungsleitungen
das Wasser in den Keller ver-
teilte und dort die Räume ei-
nige Zentimeter unter Wasser
setzte. Mit zwei Wassersau-
ger konnte das ausgeflossene
Wasser abgesaugt werden
und die Einsatzkräfte - ausge-
rückt mit dem LFB-A sowie
dem KDO-F - die Hilfeleis-
tung um 05.20 Uhr wieder
abschließen.               Fotos: Kollinger

In Erinnerung an unseren langjährigen Feuerwehrkameraden
JOSEF REISINGER

Am 15. September 2004 ist unser langjähriger Feuerwehrkamerad Josef Reisinger
plötzlich und unerwartet im 73. Lebensjahr von uns gegangen, dem wir an dieser Stelle
gedenken wollen! Als Zeichen der tiefen Anteilnahme setzte die sonntägliche Karten-
Runde im Feuerwehrhaus ein berührendes Zeichen an jenem Platz, wo Kamerad Reisin-
ger seinen Spielplatz hatte...
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Mitgliederwechsel
zur Feuerwehr Fraham
Wie allen bereits bekannt sein
dürfte, hat Robert Kastner
bereits vor einiger Zeit seinen
Wohnsitz nach Fraham ge-
wechselt. Nach einiger Zeit
des Überlegens hat sich Ro-
bert nun entschieden, zur weit
näher liegendenden Feuer-
wehr Fraham zu wechseln,
um dort weiterhin aktiv am
Feuerwehrwesen teilhaben zu
können.
Im September wurde nun die
Mitgliedschaft von Robert
gelöscht. Auf diesem Weg
wünschen wir Robert alles
Gute auf seinem weiteren Lebensweg!

Robert’s Eintrag ins Gästebuch auf der Internet-
seite der Feuerwehr Alkoven:  Ich möchte mich auf
diesem Wege nochmals für die jahrelange Kamerad-
schaft und auch weiterbestehende Freundschaft bei der
FF Alkoven bedanken. Da ich einen Wohnortwechsel
vorgenommen habe, blieb mir auf kurz oder lang nichts
anderes übrig, als auch die Wehr zu wechseln. Also Ka-
meraden, vielen Dank für alles. Ich wünsche euch
weiterhin ein gutes Gelingen bei den diversen Einsät-
zen. Mit besten Grüßen, Robert Kastner.

Feuerwehr bietet Kindern
Ferienprogramm
Am 7. August 2004 stand die
Freiw. Feuerwehr Alkoven
ganz im Zeichen des Ge-
meindeferienprogramms.
Wie bereits die Jahre zuvor
stellte sich die Einsatzorga-

nisation auch heuer wieder
einen Tag für die Kids der
Gemeinde Alkoven zur Ver-
fügung. Bereits um 08.00 Uhr
früh trafen die angemeldeten
Teilnehmer beim Alkovener

Feuerwehrhaus ein. Von dort
wurde die Gruppe mit den
Einsatzfahrzeugen zur Do-
nau gebracht, wo das eigent-
liche Event geplant war: Eine
Fahrt mit den Booten auf der
Donau.
Sicherheit ist gerade auch bei
solchen Veranstaltungen ein
wichtiges Gebot, so dass der
erste Programmpunkt am
Donaudamm in einer Unter-
weisung über das Verhalten
in den Booten bestand. Für
jeden Bootsinsassen war -
wie im Feuerwehrdienst auch
üblich - das Anlegen und si-
chere Tragen einer
Schwimmweste Pflicht, be-
vor die Fahrt mit einem Ar-
beitsboot, einem KHD-Boot
sowie dem Schlauchboot in
Richtung Kraftwerk Aschach
begann. Für die meisten war
es das erste Mal, den
Schleusevorgang durch ein
Kraftwerk hautnah mitzuer-

leben. Im Anschluss führte
die Fahrt weiter bis Nieder-
ranna, wo der Zillenbauer
Königsdorfer die Gäste das
Herstellen einer Feuerwehr-
zille näher brachte und den
Betrieb erklärte. Da Wissen
auch hungrig macht, lud die
Firma Königsdorfer die Grup-
pe zudem auch auf einen
Grillnachmittag ein.
Wieder auf der Donau in
Richtung Alkoven unterwegs,
erlebten die Kids den zwei-
ten Schleusevorgang durch
das Kraftwerk bis man
schlussendlich um ca. 17.00
Uhr wieder die Donauauf-
fahrt in Alkoven erreichte.
Für die Kinder stellte der Tag
ein tolles Erlebnis dar und der
eine oder andere ist vielleicht
dabei, der später einmal
selbst in den Dienst der Feu-
erwehr treten wird.

            Fotos: Feuerwehr Alkoven




